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Sehr geehrter Frau Landtagspräsidentin, sehr geehrte Damen und Herren, 

die Landeselternkonferenz NRW nimmt zu dem 0.9. Gesetzentwurf Stellung. 
Als schulformübergreifender Elternverband begrüßen wir die Überarbeitung des 
Schulgesetzes bezüglich des qualitativ höherwertigen und wohnungsnahen 
Grundschulangebot in Nordrhein-Westfalen sehr. 

In § 46 Absatz 3 wird unter Beachtung des § 93 Absatz 2 und 3 die Höchstgrenze der 
Eingangsklassen festgelegt. Hier wird der gemeinsame Unterricht (GU, Inklusion) nicht 
betrachtet. Aus unserer Sicht dürfen Inklusionsklassen nicht grösser als der geplante 
Richtwert für Grundschulen betragen. Dieser ist mit 22,5 Schülern festgelegt worden. Klassen 
oberhalb dieser Höchstgrenze dürfen kein GU anbieten. 

In § 83 Absatz 1 wird die Möglichkeit der Weiterführung von Teilstandorten mit weniger als 
92 Schülern dargestellt. Hier fehlt als unserer Sicht die Möglichkeit, gut funktionierende 
Systeme ebenfalls weiterführen zu können. 
Um konsensfähige Lösungen zur Gestaltung der Schulen zu erreichen, sollten die 
Notwendigkeiten und Möglichkeiten vor Ort geprüft und Ausnahmen zugelassen werden. 
Eine entsprechende Öffungsklause für diese Möglichkeit würden wir begrüßen. 

Aus Sicht der LEK handelt es sich hier um einen Gesetzentwurf, der nicht hinreichend den 
Aspekt der Inklusion berücksichtigt, aber einen guten Schritt in Richtung der Bedürfnisse 
unserer kleinen Schülerinnen und Schülern in NRW geht. 

M?n~n Grße_n~y-:z-~ 

Eberhard Kwiatkowski 
Landeselternkonferenz NRW, rsitzender 

landeselternkonferenz NRW - LEK NRW -Vorstand
Hinterm Berg 9 - 42551 Velbert 

Bankverbindung : DKB - Deutsche Kreditbank AG 

Tel.: 02051/31 47 32 
Email: vorstand@lek-nrw.de - www.lek-nrw.de 

BLZ 120 300 00 ·Konto-Nr. 100 120 3445 
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